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Richtige und grundliche

Prophezeyhung
Des

Gauns Riſchmanns,
von Somnitz geburthig,

im Hirſchbergiſchen Weichbilde gegen
Schmiedeberg liegenden Dorſſe,

Welchen es in die Lufft gefuhret von einem Orth zum
andern, wenn die Zeit kommen, hat es ihn aufgeblaſen, in
die Lufft erhoben, auf Kirch-Thurme, Schloſſer und groſſe
Baume, auf die Aeſte oder Wipffel gelegt, ihn auf den

Aeſten gewieget, und darauf ausgeſaget, alles
was geſchehen wurde.
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enn man wird ſchreiben 1633. den 19. Julij als heut uber ein Jahr,
m wird die Stadt Hirſchberg abbrennen, wenn man aber ſolcheIJ 1 wieder würde erbauet haben, ſo würde das Rathhaus verſin
2cken. Darauf wurde er von einem Burger dieſer Stadt befra

Rath wird abfallen und Catholiſch weiden, und man wurde wenig Gerechtig
keit finden. Zu der Zeit wurde auch der Marckt beraſen, daß man das Vieh
ſolchen wurde abweyden laſſen, alsdenn wurde Hirichberg wieder vollig erbau
et werden, und in so. oder 70. Jahren wurde die Reformation erfolgen, und
in GlaubensGSachen groſſe Veranderung geben, zugleich auch mit dem Gel
de. Jn Glaubens-GSachen und Articuln werden etliche Fürſten untreu und
Catheliſch werden. Das Geld wurde heut einer einnehmen und nicht wiſſen,
ebies ihm in der Hand fallen, ader ſteigen wurde; alsdenn wurde eine groſſe
Theurund entſtehen, da wurde man den Scheffel vor 8. Rthl. zahlen muſſen,
und doch kein Mangel an Getrayde ſeyn. Hirſchberg haätte geſtanden 5oo.
Jahr, und doch ſolche Theurung noch nicht ausgeſtanden. Und wenn es wieder
wurde fur 1. Rthl. gekaufft werden, ſo wurde die Zeit noch viel ſchlimmer
und erbarmlicher ſeyn, die Nahrung würde gantz darnieder liegen.

Nach derſelben Prophezeyhung hat ihn der Geiſt oder die Lufft nach Agne
tenderff gefuhret, welches beym Kynaſt lieget, und auf eine groſſe Tanne ge
legt, alsdenn geſagt: Es würde dieſe Tanne wegkommen, und aus dem
Steck ein Kirſch-Baum wachſen, und wenn eer würde die erſten Kirſchen
tragen, ſo wurde in Pohlen wegen einer Cronung eines neuen Koniges groſſe
Unruhe erfolgen; Es wurden die Sachſen nach Pohlen marſchiren. Um die
ſelbe Zeit wurde der Zacken bey Warmbrunn ſtehen bleiben, dan man trock-
nes Fuſſes werde durchgehen konnen, und die Fiſche auf dem Sande nerum
ſotingen werden. Das anderemahl würde er bey Hirſchbera ſtille ftehen,
daß die Muhlen, ſo daran ſtunden, würden ſtehen bleiben. Und zu der Zeit
würde auch ein Hirſch beym Heil. Geiſt-Kirchel durch das Getraude herein
kommen, und uber den Blancken von vier Bretiern hoch ſpringen, und zum
LanggaſſenThore herein wollen, es wurde ihm aber ein altes Weib begeg
nen und umdrehend machen, da wurde er beym letzten Heller herunter gehen,
und dey einer Muhle, welche am Zacken ſtünde, herein ſpringen, und ſein
reben einbuſſen muſſen, wurde gledenn die Ehre haben, daß er auf das Rath
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haus getragen wurde, bevor aber dieſes geſchehen, ſo hat es ihn auch in ein
Grab auf den Heil. Geiſt-Kirchhoff gelegt, und da ausgeſagt zu dieſem Bur
ger, der dirſes aufgezeichnet hat: Jn dieſem Grab, darinn ich lag, lie—
ber Bruder ſchreib, was ich dir ſag, daraus wird wachſen ein Fichten—
Baum, nebſt dem nech zwey andere, ſchaue da, wenn die erſte wird tra—
gen Zappen, ſo werden bevor ihre Fuchſe reitn Schimmel und Rappen,
wenn ſolches wird geſchehen ſeyn, ſo werdens horen groß und klein, wenn
die Zaoffen werden vollkommen ſeyn, ſo wird eine groſſe Veranderung ſeyn;
Denn die Evangeliſchen werden eine Kirche kriegen, und wegen groſſer Beſtur
tzung werden ſie nicht wiſſen, wo ſie ſolche hindauen. Und in etlichen Jahren
wurde noch eine erhauet werden, welche mittler Zeit die Reformitten in Brauch
nehmen ſollen. Bey denen Zeiten werden ſie eines Burgers Kind einführen in
Hirſchberg, wegen Diebſtahia zugleich werden ſie die Thurme in der Gtadt
beſichtigen, ſich vornehmen, ſolch abzutraten, es wird aber unterbleiben, wenn
ader des Burgers Kind wurde hinaus gefuhret werden zu hangen, fo wurden
fie Riſt Holtz zufuhren, dem armen GSunder begegnen, daß der arme Sunder
würde muſſen ftille ſtehen, und in ſeinem Gange verhindert werden, ſolches
wird zum KirchThurm kommen, daß ſie ihn renoviren, und nach dieſem den
RathsThurm, wenn ſolche werden fertig ſeyn, wird ein Jahr zuvor die andre
Fichte auf dem Heil. Geiſt-Kirchhofe die Zappen tragen, nach dieſem werde
der regierende BurgerMeiſter ſterben, nach dieſem Fall werde der Raths
Thurm einfallen. Und wenn die dritte Fichte wurde Zabpen tragen, ſo wur
de der KirchThurm in der Stadt einfallen, der Raths-Thurm wurde in
vier oder funff Jahren nicht erdanet werden. Es wurde auch auf dem Herens
dorffer Ganſe-Plan beym Kynaſt ein Amt-Hauß, welches roth ausſehen wur
de. erbauet werden, dieſes wurde ein Junggeſelle beſitzen, wenn aber ſolcher
wurde mit Tod abgehen, würde alsdenn ſolches Hauß ein Schwediſcher Capi-
tain bewohnen. Zu der Zeit wurde der Zacken das drittemahl ſtehen bleiben,
1. und 1. halbe Stunden, und wurde die Veranderung noch groſſer erfolgen.
als zuvor, und wegen Pohlen erſt recht ausbrechen, ſagte darzu: O Pohlen!
wohlen, du ſchwartzes Loch! durch dich kommt alles Unheil herauss. Du
Sreßlau wirſt brauen ein BitterMier, Schweidnitz und Jauer werden muſſen
die Hofen ausſauffen. Und es werde eine Untreu unter dem gemeinem Volcke
ſeyn, daß auch vor gemeinem zuſammen gelauffenem Volcke aus Stadten und
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Dorffern kein HerrnHof, noch Schloß zu feſte ſeyn würde, da wurde eine
Plunderung entſtehen arqger, als unter dem Krieges-Volck, ſie werden untet
einander lauffen, wie Schaafe, aber doch einander nicht todtſchlagen, es wurde
auch nicht lange anhalten. Wie er dieſes ausgeredet hatte, ſagte er: Greifft mich
nicht an am Leibe, noch GOtt an ſeiner Gewalt, ſondern ſchreibe was ich dir ſage,

die Zeiten werden es erfulen. Die Stadt-Kirche wird zur ſelben Zeit denen
Evangeliſchen auch wieder eingeraumet werden, und ſagte: durch ei Schre—
cken ſind ſie weggenommen worden, und durch ein Schrecken werdet ihr ſie wie—

der bekommen. Zur ſelben Zeit werden ſich die Reformirten finden, wie gemel
det, die Nachkommlinge werdens erleben, nicht ihr; denn ehe auch dieſes ge
ſchicht, ſoll auch vieler Polentaten Volck im Lande zu ſehen ſeyn, und der Za
cken, wie gemeldet, das drittemahl ſtehen bleiben, wo er in Bober fallt. Als
denn nahmihn die Lufft aus einem Gevatter-Eſſen, und fuhrte ihn am Heil.
MichaelsTage auf Rohrsdorff der Bolckenhayn, und warff ihn auf den Kirch
hof, und ſchrie uberlaut? O Michael! O Michael! O du Heil. Sanct
Michael! du wirſt machen vol, daß auch das Volck, welches in der Kirche
die Predigt anhorte, heraus lieff, er aber hat weiter nichts geredet, ſondern
die Lufft nahm ihn, und fuhrte ihn wieder uber die Kirch-Mauer fort mit ei
nem GSauſen, und iſt auch dieſes ſein letztes geweſen. Bey ſeinem Kranck
ſeyn hater noch dieſes geſagt: Wenn dieſes alles werde geſchehen ſeyn, ſo wer
den noch 24. Jahr 3. Monath guteZeiten folgen, GOtt der geſchaffen und geordnet,

ſtehe uns am letzten Ende in Gnaden dey. Als er den Tag geſtorben iſt,
hat ihm ſeine Grund-Herrſchafft einen. ZweyBohmer geſchickt, er aber
hat derſewen ſagen laſſen, er brauche kein Geld mehr, denn er wurde heut
ſterben, iſt auch denſelben Tag geſtorben.

Dieles hat ein alter Burger von Hirſchberg aus des Hanns Riſch
manns Munde, waelcher, indem er ſo prophezehet, 7 Jahr ſtumm

geweſen, aufnotiret, welche zuſammen gute Freunde und
Bruder waren.

ut ocn




	Richtige und gründliche Prophezeyhung Des Hanns Rischmanns, von Lomnitz gebürthig, im Hirschbergischen Weichbilde gegen Schmiedeberg liegenden Dorffe
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]



